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Biglen Heute feiertMagdalena
Stucki-Schaller, Höheweg 20,
ihren 80.Geburtstag. (pd)

Guggisberg Heute feiert
Peter Harnisch, Kirchhalten,
seinen 70.Geburtstag. (pd)

Laupen Im Betagtenzentrum
Laupen feiert heute
Hélène Spring-Jaunin ihren
99.Geburtstag. (pd)

Uettligen Heute feiert
Emma Blum-Baur im Alters-
und Pflegeheim Hofmatt
ihren 96.Geburtstag. (pd)

Wir gratulieren den Jubilarin-
nen und dem Jubilar ganz
herzlich und wünschen alles
Gute.

Wir gratulieren

Hans Peter Roth

Durchs Rundfenster geht der
Blick direkt zumThuner Schloss
und zur Schlosskirche.Und süd-
seitig thront prominent die
Stockhornkette. «Die Lage ist
wirklich atemberaubend», sagt
Stefan Zöllig. «Wir hatten ein
Riesenglück, dass wir hier bau-
en konnten.» Gebaut hat er am
Blümlimattweg inThun ein eher
unauffälliges Holzhaus. Orts-
bildschutzkonform fügt es sich
ins Quartier ein. Doch das prak-
tisch fertiggestellte Gebäude hat
es buchstäblich in sich.

«Selbstversuch»
So sucht man vergeblich nach
Heizkörpern. «Weil es keine hat»,
erklärt Zöllig. Der Inhaber der
Timbatec Holzbauingenieure
SchweizAGmit Sitz inThunwird
deutlich: «Wer heute noch Ge-
bäude baut, die eine Heizung
brauchen, den sollte man aus
dem Verkehr ziehen.» Ein Holz-
gebäude sei heutzutage auf-
grund seiner Konstruktionswei-
se in der Regel so gut gedämmt,
dass es keine Heizung benötige,
erklärt er seine überraschende

Aussage. «Wir habenmit Timba-
tec über 3100 Holzbauprojekte
gebaut.Alle haben eine Heizung
– aber keine läuft.»

So hat der Holzbauingenieur
am Blümlimattweg gar keine
mehr eingebaut. Ein Risiko? «Ein
Gebäude ohne Heizung ent-
spricht keiner gängigen Norm»,
räumt er ein. «Deshalb könnte
ein kritischer Bauherr bei der
kleinstenUnzufriedenheit sofort
rechtlich gegen uns vorgehen.
Somitmacht es Sinn, neueTech-
nologien zunächst bei einem
eigenen Bau einzusetzen und da-
bei etwas mehr zuwagen als bei
einem normalen Kundenauf-
trag.» Stefan Zöllig bewohnt also
das Haus gleich selbstmit seiner
Familie, «sozusagen als Selbst-
versuch».

Grossflächige Holzplatten
Das Gebäude mit integriertem
Solardach der Thuner Firma 3S
Solar Plus ist ausmassgeschnei-
derten Fertigelementen aus
Schweizer Holz zusammenge-
baut. Die tragenden Decken für
das Erd- und Obergeschoss be-
stehen aus grossflächigen Holz-
platten. Stefan Zöllig: «Diese

sind aus kleineren Elementen
mit einem Zweikomponenten-
Giessharz gewissermassen zu-
sammengeleimt – eine echte Al-
ternative zum Stahlbeton.» Zur
Beheizung wird im Holzhaus
selbst die Körperabwärme der
Bewohner genutzt. «Warme
Oberflächen, grosse Fenster nach
Süden und eine Lüftung mit
Wärme- und Feuchteaustausch
tun das Ihrige dazu, dass es kei-
ne Heizung mehr braucht», er-
gänzt der Erbauer.

Holz hat warmeOberflächen
Neben der Faszination für den
Werkstoff Holz treibt den gelern-
ten Schreiner und studierten
Holzbauingenieur auch derAus-
stoss von Treibhausgasen an.
«Dieser ist gegenwärtigweltweit
viel zu hoch.» Beim Verbauen
vonHolz bestehe derVorteil, dass
es ungefähr eine Tonne CO2 pro
Kubikmeter langfristig binde.
«Holz hatweiter denVorteil, dass
es im Gegensatz zu Stahlbeton
undMauerwerkwarmeOberflä-
chen hat. Somit muss ich etwa
zwei Grad weniger heizen, um
die gleiche Behaglichkeit zu er-
reichen.»

FürZölligmacht es deshalb Sinn,
beim Bauen zukünftig vollstän-
dig auf Stahlbeton zuverzichten.
«Was wir in der Schweiz tun,
kann zwarnicht dieWelt retten»,
meint der Unternehmer, der in
Thun bereits drei Start-up-Fir-
men gegründet hat und dreiwei-
tere plant: «Aber wir haben hier
die Möglichkeit, neue Technolo-
gien zu entwickeln und zu ver-
kaufen.»

Um sein Konzept zu unter-
mauern, hat Stefan Zöllig beim

Neubau seines Mehrfamilien-
hauses mit fünf Wohnungen
amBlümlimattweg auch denKel-
ler komplett inHolz erstellen las-
sen. «Eine schweizweite Premi-
ere.» Holzbehaglichkeit statt
muffiger Betonkühle im Unter-
geschoss.

«Heizen ist falsch»
Sicher ist: DieArbeitwird Stefan
Zöllig nicht ausgehen. «Wir ste-
hen erst am Anfang.» Doch
dereinst solle nichts mehr ver-

brannt, sondern jede gewachse-
ne pflanzliche Faser in langlebige
Bauprodukte umgewandeltwer-
den, lautet seine Zukunftsvision.
«Denn Heizen ist falsch», sagt
der Ingenieur, während er zur
Stockhornkette hinüberblickt.
«Das brauchenwir nichtmehr in
modernen Gebäuden.»

Am kommenden Samstag ist im
Mehrfamilienhaus am Blümlimatt-
weg 15 in Thun Tag der offenen
Tür. Anmeldung: www.timbatec.ch

Dieses Haus ist ohneHeizung und ohne Beton
Das andere 3-G-Haus von Thun Der Schweizer Holzbaupionier Stefan Zöllig hat in Thun ein Haus nach seiner eigenen 3-G-Regel gebaut:
Ganz ohne Heizung. Ganz ohne Beton. Ganz ohne Stromzufuhr.

Rundfenster mit Ausblick aufs Schloss Thun: Stefan
Zöllig in seinem neuen Holzhaus. Foto: Hans Peter Roth

Hier entsteht der «erste Keller der Schweiz ganz aus
Holz»: Baustelle in Thun. Foto: PD/Timbatec

Der Kanton Bern hat gestern
Dienstag die Bevölkerung von
Grosshöchstetten aufgerufen,
sich auf das Coronavirus testen
zu lassen. In der Gemeindewur-
denverschiedeneAusbruchsher-
de festgestellt. Die freiwilligen
Tests finden am 11.November auf
dem Schwimmbadareal statt.

Innerhalb der letzten Woche
wurden in Grosshöchstetten
zwölf Ausbrüche registriert, elf
in Schulen, einer in einemHeim.
Die verschiedenen Ausbruchs-
herde konnten identifiziert und
getestet werden, wie aus einer
Mitteilung der bernischen Ge-
sundheitsdirektion vom Diens-
tag hervorgeht.

Auf dem Schwimmbadareal
DerKantonsärztliche Dienst geht
jedoch davon aus, dass sich das
Virus von diesen Herden aus
auch in der weiteren Bevölke-
rung ausgebreitet hat. Von 38
Fällen in der Vorwoche ist die

Zahl der positiven Fälle in den
vergangenen sieben Tagen auf
84 angestiegen.

Die freiwilligenTests amDon-
nerstag im Schwimmbadareal
stehen allenmitWohn- oderAr-
beitsort Grosshöchstetten oder
Schlosswil offen. Es kommen
PCR-Tests zum Einsatz.

Zudem rät der Kanton der Be-
völkerung, sich wieder strikt an
die Distanz- und Hygienemass-
nahmen zu halten.Damit dasVi-
rus nicht wieder vermehrt in Al-
ters- und Pflegeheime einge-
schleppt wird, bittet der Kanton
die Besucherinnen und Besucher
von Heimen um grösste Rück-
sicht.

Damit die steigenden Fallzah-
len nicht direkt auf die Anzahl
Spitaleinweisungen durchschla-
gen, empfiehlt der Kanton, sich
gegen schwere Krankheitsver-
läufe impfen zu lassen. Aktuell
läuft im Kanton Bern auch die
Booster-Impfung an. (sda)

Testaufruf des Kantons
für Grosshöchstetten
Am 11. November Nach Ausbrüchen erinnert
der Kanton auch an die Hygieneregeln.
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Ein Mitglied des

Lobbyorganisation
fürHolz gegründet
Kanton Bern Eine neue Organisa-
tion macht sich im Kanton Bern
für die Nutzung von Holz als
Energieträger stark: «Holzener-
gie Kanton Bern». Sie ist letzte
Woche in Gasel gegründet wor-
den und versteht sich unter an-
derem als Lobbyingorganisation
auf politischerEbene. Erster Prä-
sident ist derUtziger SVP-Gross-
rat Walter Schilt, wie der Dach-
verband Holzenergie Schweiz
mitteilte. Philipp Egloff, Ge-
schäftsführer der Berner Wald-
besitzer, sitzt im Vorstand. (sda)

Ausnahmetransport in
der Nacht auf A1 und A6
Kurze Sperrung Ein 90 Meter lan-
ger Ausnahmetransport durch-
quert in dieser und der nächsten
Woche die Region. Deshalbwer-
den nachts bei der Verzweigung
Schönbühl und beim Anschluss
Bern-Neufeld dieAutobahnenA6
und A1 kurzzeitig gesperrt. Die
erste Sperrung findet heute ab
22 Uhr bisMitternacht in Schön-
bühl statt. Einige Stunden spä-
ter, etwa von 3 bis 4 Uhr, sind der
A1-Anschluss Bern-Neufeld und
der Neufeld-Autobahnzubrin-
gertunnel betroffen. (sda)

Nachrichten

MIT DEM BERÜHMTEN
SPIELEKLASSIKER MONOPOLY

HERRSCHST DU
ÜBER BERN?!
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